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Wer trainiert wann wo im TV Veltheim?

ElKi-Turnen 
für Kinder ab 3 Jahren mit Elternteil 
Do 17.15 - 18.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Lucia Franzen, Tel. 052 222 94 37

Kinderturnen
für Kinder von 5 - 7 Jahren 
Mo 16.30 - 17.30 Uhr, Turnhalle Wiesenstrasse 
Doris Zehnder, Tel. 052 233 53 78

Mädchenriege
für Mädchen ab 7 Jahren 
Di 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Feld, 1. + 2. Klasse 
Do 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Feld, ab 3. Klasse 
Janine Quattländer, Tel. 052 223 06 33

Jugendriege
für Knaben ab 7 Jahren 
Fr 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Feld 
Simon Basler, Tel. 052 203 40 40

Aktive
für alle ab 15 Jahren 
Di 19.30 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Fr 19.20 - 20.40 Uhr, Turnhalle Feld 
Christian Spiess, Tel. 079 722 34 13

Frauenriege
Do 20.10 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Claudia Hauser, Tel. 052 213 81 24

Seniorinnenriege
Do 19.20 - 20.10 Uhr, Turnhalle Feld 
Therese Burren, Tel. 052 222 06 01

Männerriege
Mi 20.00 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Ueli Trümpi, Tel. 052 232 55 37

Faustballer
Mi 18.00 - 20.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Safet Murgic, Tel. 052 202 11 84

Seniorenriege
Mi 19.30 - 20.40 Uhr, Turnhalle Feld 
Fredi Gautschi, Tel. 052 212 58 35

Handball Spielriegen
Fr 18.30 - 20.00 Uhr, Turnhalle Rennweg  
Eric Fischer, Tel. 052 212 11 95 
Fr 20.30 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Erich Brunner, Tel. 052 337 16 82
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Wer trainiert wann wo im TV Veltheim?

Termine

Titelbilder:

Schlussturnen TVV Aktive
Frauenriege am Christkindlimarkt Bremgarten
Schlussturnen Männer
Neue Internetseite

Liebe  
Vereinsmitglieder
So, da liegt es jetzt, das letzte Domino, 
bei dem ich als Redaktorin und Akquisi-
teurin mitgearbeitet habe.

Es war eine spannende, interessante 
und sehr lehrreiche Zeit. Unheimlich, was 
die neue Rechtschreibung für Regeln be-
inhaltet. Man müsste fast noch einmal 
zur Schule gehen, um allen Neuerungen 
gerecht zu werden. Auf viele dieser Ände-
rungen konnten mich aber meine beiden 
fleissigen Mitarbeiterinnen Karin Bührer 
Furter und Alessandra Fischer-Foianini 
aufmerksam machen. Herzlichen Dank 
euch zwei für die gute und angenehme 
Zusammenarbeit und die Mithilfe, auf 
die ich stets zählen durfte. Danke auch 
allen Textverfasserinnen und Textverfas-
sern, die mich immer wieder mit neuem 
Lese- und Korrekturmaterial „gefüttert“ 
haben.

Jetzt warten in Wila neue Aufgaben 
auf mich, die ich gerne ausüben möchte 
und bei denen ich, auch dank unserer 
Kinder, näher am Geschehen bin als beim 
Turnverein Veltheim.

Ich hoffe, dass sich bald möglichst 
eine Nachfolgerin oder ein Nachfolger 
für mein spannendes Amt finden lässt. 
Es wäre doch jammerschade, wenn es 
unser Vereinsheft irgendwann nicht mehr 
geben würde.

Mit herzlichen Grüssen aus dem Tösstal

Sändy Fischer

März Do 3.3. Turnveteranen Zusammenkunft Restaurant äusserer Lindhof
 Do 3.3. FR Riegenversammlung Restaurant Schützenhaus
 Fr 4.3. Aktive Riegenversammlung  KGH Veltheim
 Sa 5.3. Aktive Leichtathletik-Hallenwettkampf  Effretikon
 Di 8.3. MR Riegenversammlung Restaurant Schützenhaus
 Do 10.3. Handballer Riegenversammlung Restaurant äusserer Lindhof
 Sa/So 19./20.3. Aktive Skiweekend 
 Sa 26.3. Aktive Trainingstag Turnhalle Gutschick
 Sa 26.3. Alle Generalversammlung TV Veltheim Restaurant La Pergola

April Do 7.4. Turnveteranen Zusammenkunft Restaurant Central
 So 10.4. Meitliriege/Jugi Rangturnen Turnhalle Feld
 Mo 11.4.  Redaktionsschluss Domino 2/2011 
 Fr - So 22.4. - 8.5.  Frühlingsferien 
 So - Sa 24.4. - 30.4. Meitliriege Lager Tenero

Mai Do 5.5. Turnveteranen Zusammenkunft Restaurant Sternen
 So 15.5. FR Zmorgebummel 



Turnverein Veltheim

Protokoll der 
132. Generalversammlung 

vom 27. März 2010
Begrüssung und Appell
Der Präsident Marc Blaser begrüsst 75 Mitglieder zur 132. Gene-
ralversammlung im Foyer des Stadttheaters Winterthur. Von 75 
Mitgliedern sind 13 Ehrenmitglieder anwesend. Stimmberechtigt 
sind 75 Personen. Das älteste Mitglied, Walti Schmid, erhält eine 
Flasche Wein. Die Namen der Mitglieder, die sich für ihre Abwesen-
heit entschuldigt haben, werden verlesen. Alle Anwesenden haben 
sich im Appellbuch eingetragen. Die Traktandenliste, termingerecht 
im Domino publiziert, wird mit einer Änderung bei Traktandum 
3b: - Abnahme Rechnungen - mit dem neu geführten Konto für 
Vereinsanlässe akzeptiert.

Wahl der Stimmenzähler und Protokollreferenten
Doris Zehnder, Margarita Lajqi und Beni Rüegg werden für beide 
Funktionen gewählt.

1. Abnahme des Protokolls der Generalversammlung 
vom 28. März 2009
Das Protokoll wurde von den Protokollreferenten Erika Flachmüller, 
Ueli Trümpi und Nino Taormina abgenommen und im Domino 
1/2010 publiziert. Die Versammlung gibt ihre einstimmige Zustim-
mung zum Protokoll. Der Präsident dankt der Verfasserin Therese 
Burren.

2. Jahresberichte
a) Jahresbericht des Präsidenten
Der vollständige Bericht liegt in ungekürzter Fassung diesem Proto-
koll bei. Dem Jahresbericht wird von der Versammlung einstimmig 
zugestimmt.

Der Etat wurde von Bea Altorfer zusammengestellt und wird von 
Therese Burren präsentiert: Ende 2009 sind es 454 Mitglieder 
gegenüber 480 im Jahr 2008. 13 Eintritte stehen 35 Austritten 
gegenüber. Seit der letzten GV verlieren wir vier geschätzte Mit-
glieder durch den Tod. Die Versammlung erhebt sich für eine 
Schweigeminute. Der Nachwuchs zählt 157.

b) Jahresbericht des TK-Chefs
Michi Lüthy trägt seinen Bericht, inklusive Zusammenfassung der 
Jahresberichte der Männer-, Frauen-, Faustball- und Handballriege 
sowie der TV Veltheim Aktiven vor. Der TK-Bericht liegt in unge-
kürzter Fassung diesem Protokoll bei. Die Versammlung stimmt 
dem Bericht einstimmig zu.

c) Jahresbericht des JUKO-Chefs
Thomi Fischer liest eine Zusammenfassung der Jahresberichte der 
Jugi, Mädchenriege, von Kitu und Elki vor. Der JUKO-Bericht liegt 
in ungekürzter Fassung diesem Protokoll bei. Die Versammlung 
stimmt dem Bericht einstimmig zu.

3. Abnahme Rechnungen
Die Rechnungen liegen der Versammlung vor und werden gleich-
zeitig auf der Leinwand präsentiert. Zu den eingegangenen Fragen 
gibt der Kassier Albert Meng Auskunft.

a) Hauptkasse: Die Hauptkasse schliesst mit einem Gewinn.

b) Vereinsanlässe (neu): Das neu geführte Konto weist einen 
Gewinn aus.

c) Domino: Das Domino weist einen Gewinn aus.

d) René Kerker-Fonds: Der RKF schliesst mit einem Rückschlag 
ab.

e) JUKO-Kasse: Die JUKO-Kasse konnte dieses Jahr nicht ab-
genommen werden, da die Führung anders als in den Vorjahren 
vorgenommen wurde. Der Revisor Bruno Berto betont und bestä-
tigt aber die Richtigkeit der Ein- und Ausgaben und dankt dem 
Kassier Eugen Betscha für seine Arbeit. Die JUKO-Kasse wird bis 
Ende Mai 2010 dem Vorstand präsentiert und an der nächsten GV 
2011 abgenommen.

f) Revisorenbericht: Der Revisorenbericht wird vom Revisor Bruno 
Berto vorgelesen. Die Jahres- und Vermögensrechnungen der Kas-
sen wurden geprüft und für richtig befunden. Die Versammlung 
nimmt die Kassen (ausser JUKO-Kasse) einzeln ab und genehmigt 
diese einstimmig.

4. Anträge
Zuhanden der Generalversammlung ist fristgerecht ein Antrag 
(vom Vorstand) eingegangen. 

Aufhebung der Mitgliederkategorie Vereinsveteranen

Im Domino 1/2010 wurde dieser Antrag mit den Gründen pub-
liziert. Nach teils eher heftigen Diskussionen dazu, hat sich der 
Vorstand entschlossen den Antrag zurückzuziehen.

5. Jahresprogramm
Das Jahresprogramm wurde mit dem Domino 1/2010 an alle Tur-
nerinnen und Turner verteilt. Es wird nicht mehr im Detail darauf 
eingegangen. Der Präsident weist allerdings nochmals auf den 
ZTV-Event vom 1. Mai 2010 hin. Es wurden keine weiteren Ergän-
zungen zum Jahresprogramm gewünscht.

6. Budget 2010
a) Mitgliederbeiträge: Gemäss den Statuten sind die Mitglie-
derbeiträge in einem separaten Beitragsreglement aufzuführen. 



 

Text:
Aktuarin Therese Burren

Die Mitgliederbeiträge des TVV präsentieren sich unverändert wie 
folgt: Kinder- und Jugendmitglieder (exkl. Elki) Fr. 60.-/Elki (pro 
besuchte Lektion) Fr. 4.-/Aktivmitglieder Fr. 57.-/Passivmitglieder 
Fr. 40.-/Vereinsveteranen Fr. 40.-/Ehrenmitglieder und Mitglieder 
des Vereinsvorstandes sind beitragsfrei. Die Versammlung ist mit 
dem Beitragsreglement einstimmig einverstanden.

b) Hauptkasse: Für das Jahr 2010 wird ein Verlust budgetiert.

c) Domino: Für das Domino wird ein Gewinn budgetiert.

d) JUKO: Die JUKO-Kasse budgetiert einen Verlust.

Zudem präsentiert die JUKO erstmals die Lagerkonten der Jugi und 
der Mädchenriege. Diese beiden Konten sind nicht neu, werden 
aber erstmals an einer GV präsentiert. Für die Jugi wird ein Gewinn, 
für die Mädchenriege ein Verlust budgetiert.

7. Wahlen
a) Hauptvorstand: Marc Blaser stellt sich ein weiteres Jahr als 
Präsident zur Verfügung und wird einstimmig und mit Applaus 
wiedergewählt. Therese Burren als Vizepräsidentin/Aktuarin und 
Albert Meng als Kassier werden einstimmig wiedergewählt. Für 
das Amt des PR-Chefs stellt sich Karin Bührer Furter ein weiteres 
Jahr zur Verfügung und wird einstimmig gewählt. Michi Lüthy als 
TK-Chef wird für ein weiteres Jahr ebenfalls einstimmig wieder-
gewählt. Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen. Präsident: 
Marc Blaser, Vizepräsidentin/Aktuarin: Therese Burren, PR-Chefin: 
Karin Bührer Furter, Kassier: Albert Meng, TK-Chef: Michi Lüthy.

b) Jugendkoordination: Thomi Fischer (Jugendkoordinator) wird 
einstimmig gewählt. Der Kassier Eugen Betscha tritt zurück und 
erhält ein kleines Präsent. Albert Meng hat sich bereit erklärt die 
JUKO-Kasse für ein Jahr zu führen und wird einstimmig gewählt. 
Weiter stellen sich für die Jugendkoordination Anita Gurtner (Elki), 
Doris Zehnder (Kitu), Janine Quattländer (Mädchenriege), Simon 
Basler (Jugi) und Alessandra Fischer (Aktuarin) zur Verfügung und 
werden in ihren Ämtern einstimmig bestätigt.

c) PRK : In der PRK wird die Redaktorin Sändy Fischer-Berto und 
der neue Internet-Verantwortliche Peter Mondgenast mit Applaus 
bestätigt. Der Kassier Albert Meng wird einstimmig gewählt. Das 
Amt der Akquisition ist weiterhin vakant. Die PRK stellt sich wie 
folgt zusammen: PRK-Chefin: Karin Bührer Furter, Webbeauftrag-
ter: Peter Mondgenast, Redaktorin Domino: Sändy Fischer-Berto, 
Kassier: Albert Meng, Akquisition: vakant.

Die Adressverwalterin Bea Altorfer wird mit Applaus in ihrem 
Amt bestätigt.

d) Revisoren: Die Revisoren Bruno Berto, Ornella Ferraro und Beni 
Rüegg wurden an der letzten GV für drei Jahre gewählt. Deshalb 
wird ihre Arbeit heute mit Applaus verdankt und sie werden in 
ihren Ämtern bestätigt.

e) Fähnrich: Pierre Frei stellt sich ein weiteres Jahr zur Verfügung 
und wird einstimmig wieder gewählt.

f) Materialchefs: Einstimmig werden Roger Mühle als Sportmate-
rialwart und Remo Hollenstein als Festmaterialwart wiedergewählt.

Die Archivarin Marianne Wüthrich stellt sich für ein weiteres 
(letztes) Jahr zur Verfügung und wird mit Applaus in ihrem Amt 
bestätigt.

8. Ehrungen und Ernennungen
Aus den Riegen gingen dieses Jahr zwei Vorschläge für die Ernen-
nung zum Ehrenmitglied ein. Es sind dies Doris Zehnder aus der 
JUKO (Laudator Thomi Fischer) und Pierre Frei aus der Männerriege 

(Laudator Hans Kölliker). Beide wurden einstimmig in die Gilde der 
Ehrenmitglieder aufgenommen. Herzliche Gratulation!

Dieses Jahr wird Fritz Gilg zum Veteran im Hauptverein ernannt. 
Da er nicht anwesend ist, wird ihm die Urkunde und ein Präsent zu 
einem späteren Zeitpunkt überbracht. Die Namen der Veteranen, 
welche in den Riegen ernannt wurden, werden vorgelesen.

Zum vierten Mal wird der René Kerker-Preis vergeben. Laura Fo-
ianini erhält diesen Preis für ihr grosses Engagement im TVV. 
(Laudatorin Therese Burren).

9. Verschiedenes

•	 Der Präsident erläutert die Änderung des Reglementes des 
René Kerker-Fonds, die an der AK-Sitzung beschlossen wurde. 
Um künftig Missverständnisse zu vermeiden wurde eine kleine 
Änderung vorgenommen und das Reglement erscheint geän-
dert auf der Leinwand.

•	 Marc Blaser informiert, dass der Vorstand entschieden hat, 
alle Amtsinhaber, welche für den gesamten TV tätig sind (Ma-
terialwarte, Adressverwalterin, Archivarin, Fähnrich etc.) zum 
alljährlichen und jetzt erweiterten Vorstandsessen einzuladen.

•	 Das Amt Akquisition fürs Domino ist immer noch vakant. Eben-
so wird auf die nächste GV ein Kassier für die JUKO gesucht. 
Auch die Archivarin gibt auf die nächste GV ihr Amt ab und es 
wird auch da eine Nachfolge gesucht.

•	 Janine Quattländer und Simon Basler informieren, dass am 
11. April in der Schulanlage Feld das Rangturnen der Jugi 
und Meitliriege stattfindet. Sie würden sich über Besuche sehr 
freuen.

•	 Brigitte Ochsner ruft alle auf, an den gemeinsamen Anlässen 
am 1. Mai und am Veltheimer Dorffest mitzuhelfen und sich 
in den entsprechenden Helferlisten einzutragen.

•	 Der Materialwart Roger Mühle fragt die Versammlung an, was 
mit dem Trampolin, welches seit Jahren nicht mehr gebraucht 
wird, geschehen soll. Ebenso möchte Remo Hollenstein wissen, 
was er mit dem nie benutzten Material machen soll. Wenn 
innerhalb nützlicher Frist niemand Interesse daran anmeldet, 
wird das Material entsorgt.

•	 Bea Altorfer lässt eine Unterschriftenliste vom DWS zirkulieren. 
Verschiedene Vereine und der Dachverband Winterthurer Sport 
(DWS) fordern von der Stadt neue Hallen- oder Grossraumhal-
len für Training und Meisterschaftsspiele, da die Eulachhallen 
meistens anderweitig belegt sind.

Mit einem Dank an die Anwesenden für ihre Aufmerksamkeit 
schliesst der Präsident die GV 2010 und lädt ein zum anschlie-
ssenden Apéro. Dieser wurde vom letztjährigen Preisgewinner 
des RKF-Preises, Reto Eichmann, offeriert. Herzlichen Dank Reto! 
Schluss der GV: 20.40 Uhr

Nächste Generalversammlung am 26. März 2011

Winterthur, 28. März 2010

Die Rechnungs- und Budgetzahlen sind an der GV schriftlich vorge-
legen und können bei Bedarf beim Vereinskassier erfragt werden.

Die Redaktion



New ŠkodaFabia

ab CHF              .–* (netto)

HAPPY MIT ŠKODA TIPP N° 09:
ERÖFFNEN SIE EIN SPARKONTO.

Der neue Škoda Fabia erfreut Ihr Sparkonto, denn für wenig Geld bietet er 
viel Auto: neues Design, Benzin- und Dieselvarianten von 1.2 l TSI bis 
1.6 l TDI mit 86 bis 105 PS, 5-Gang-Schaltgetriebe oder 7-Gang-Auto-
matikgetriebe und viele Ausstattungsoptionen. Wählen Sie die Marke, die
schon zum 10. Mal Preis-Leistungs-Sieger geworden ist. Und erkundigen
Sie sich auch nach unserem attraktiven Leasing – dann freut sich Ihr Spar-
konto noch mehr. www.skoda.ch 

* Škoda Fabia Limousine Clever, 1.2 l HTP, 70 PS/51 kW, 5 Türen. Empfohlener Verkaufspreis
inklusive 8% MwSt. Abgebildetes Modell kostet CHF 21’320.–. Treibstoffverbrauch/
CO2-Ausstoss 1.2 l HTP: Gesamtverbrauch: 5.5 l/100 km, CO2: 128 g/km. Energieeffizienz-
Kategorie: B. Mittelwert aller Neuwagenmarken und Modelle in der Schweiz: 188 g/km.

Skoda Center AMAG RETAIL Winterthur
Zürcherstrasse 240, 8406 Winterthur-Töss
Telefon: 052 208 31 31, Telefax: 052 208 31 29
www.winterthur.amag.skoda.ch
e-mail: skodacenter.winterthur@amag.ch

14’990

 
             

                            

                  

             






  





           

             

 

 

 

Text:
Therese Burren

Frauenriege

Autofahrt im 
Kastenteil 
Den letzten Turnabend des Jahres verbringen die aktiven 
Frauen und Seniorinnen üblicherweise gemeinsam. Unsere 
Leiterin Claudia Hauser hat zusammen mit Maxi Quattländer 
einen lustigen Abend vorbereitet. 

Nach einem kurzen Aufwärmen bildeten wir Zweiergrup-
pen, mit je einer Turnerin aus beiden Gruppen. Der Zufall 
wollte es: ich traf mit meiner Schwester zusammen. Beim 
Aufstellen der Hilfsgeräte hatten alle wacker mitgeholfen 
und schon bald konnten wir mit unserem Parcours starten.

An verschiedenen Posten war nebst Zielsicherheit auch 
etwas Geschicklichkeit gefragt. So waren wir zum Beispiel 
ein Auto. Dazu mussten wir zu zweit in ein Kastenelement 
steigen, dieses hochnehmen, dann über eine Langbank lau-
fen und anschliessend im Slalom wieder an den Start zurück 
rennen. Nach jedem beendeten Lauf konnten wir uns einen 
Punkt gutschreiben lassen.

Bei einem anderen Posten mussten wir auf Büchsen eine 
Strecke laufen und dann aus einem Säckchen Buchstaben 
ziehen. Mit möglichst vielen von den gezogenen Buchstaben 
musste man ein Wort bilden, was wiederum Punkte auf das 
Konto gab.

Natürlich durften auch Posten mit Ballwurf nicht fehlen. Es 
ist schliesslich doch Turnstunde, und wir konnten so etwas 
für die Wettkämpfe trainieren. Nein, so war es natürlich 
nicht. Diese letzte Turnstunde sollte vor allem spassig sein, 
und das war sie wahrhaftig. Danke Claudia und Maxi.



EI
NL

AD
UN

GE
N 

RV

Riegenversammlung 
Frauenriege
Donnerstag, 3. März 2011, 19.30 Uhr, 
Restaurant Schützenhaus, Weiherstube, 
Türöffnung: 19.00 Uhr.

Traktanden: 1. Begrüssung und Appell, 2. Wahl 
der Stimmenzählerinnen, 3. Protokoll der Riegen-
versammlung vom 4. März 2010, 4. Mutationen, 
5. Jahresbericht 2010 der Präsidentin, 6. Kassabe-
richt 2010, 7. Anträge, 8. Jahresprogramm 2011, 
9 a) Beitragsreglement 2011, 9 b) Budget 2011, 
10. Wahlen, 11. Auszeichnungen, 12. Ernennun-
gen, 13. Verschiedenes.

Die Riegenversammlung ist für alle aktiven Frau-
en und Seniorinnen obligatorisch! Absenzen bit-
te schriftlich bei der Präsidentin entschuldigen. 
Nicht entschuldigtes Fernbleiben wird mit einer 
Geldbusse bestraft. Passivmitglieder sind ebenfalls 
herzlich willkommen. 

Das Protokoll der letzten Versammlung liegt an 
den beiden vorhergehenden Turnabenden in der 
Halle zur Einsicht auf. 

Achtung: Eventuelle Anträge mussten bis am 
31. Dezember 2010 schriftlich an die Präsidentin 
gerichtet werden.

Der Vorstand freut sich über zahlreiches Erschei-
nen.

Riegenversammlung 
TV Veltheim Aktive
Freitag, 4. März 2011, 20 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Veltheim „Gemeinde-
stube“, Feldstrasse 6, 8400 Winterthur.

Traktanden: a) Begrüssung/Appell, b) Wahl der 
Stimmenzähler/innen, 1. Protokoll der Riegenver-
sammlung vom 5. März 2010, 2. Jahresberichte 
(Oberturner/Präsident), 3. Abnahme Jahresrech-
nung 2010/Revisorenbericht 2010, 4. Jahrespro-
gramm, 5. Anträge, 6. Mitgliederbeiträge 2011/
Budget 2011, 7. Wahlen: a) Riegenpräsident, 
b) Technische Leitung, c) Restlicher Vorstand, 
8. Ernennungen, 9. Verschiedenes.

Die Riegenversammlung ist für Aktivmitglieder 
obligatorisch! Das Protokoll der letzten Riegenver-
sammlung liegt jeweils am Dienstag in der Turn-
halle zur Einsichtnahme auf oder kann bei Andrea 
Schefer bezogen werden. Es wird nicht separat 
verlesen.

Abmeldungen mit gutem Grund bitte schriftlich 
an Daniel Ruckstuhl, Christian Spiess oder Nicolas 
Pescatore.

Auf ein zahlreiches Erscheinen freut sich euer 
Vorstand.

Riegenversammlung
Männerriege
Dienstag, 8. März 2011, Beginn 20 Uhr, 
Restaurant Schützenhaus, Winterthur.

Traktanden: 1. Begrüssung und Appell, 2. Wahl 
der Stimmenzähler, 3. Protokoll der Riegenver-
sammlung vom 9. März 2010, 4. Jahresbericht des 
Obmannes, 5. Jahresprogramm, 6. Jahresrechnung 
2010, 7. Anträge, 8. Mitgliederbeiträge inkl. Bei-
tragsreglement und Budget 2011, 9. Mutationen, 
10. Wahlen (Vorstand, Obmann), 11. Ernennun-
gen und Ehrungen, 12. Verschiedenes.

Das Protokoll wird in den Turnstunden ab Feb-
ruar aufliegen oder kann beim Obmann Hans Köl-
liker bezogen werden. Es wird an der Riegenver-
sammlung nicht verlesen.

Riegenversammlung 
Handballriege
Donnerstag, 10. März 2011, 20.00 Uhr, 
Restaurant äusserer Lindhof.

Traktanden: 1. Begrüssung, 2. Appell, 3. Wahl 
der Stimmenzähler, 4. Protokoll der Riegenver-
sammlung 2010, 5. Jahresrückblick und Etatbe-
richt, 6. Kasse 2010 (verkürztes Geschäftsjahr), 
7. Anträge, 8. Budget 2011, 9. Jahresprogramm, 
10. Verschiedenes
Achtung: Anträge sind bis am 28. Februar 2011 
dem Präsidenten Armin Gross einzureichen.

Alle Mitglieder und Gönner sind herzlich zur Riegen-
versammlung eingeladen. Für Aktivmitglieder ist 
der Besuch obligatorisch.



Das Nähmaschinen-
Fachgeschäft in Ihrer Nähe

E lna-P faff Nähcenter
Felds tras s e 30
8400 Winterthur

Tel. 052 222 21 31
e-mail alex.chris ten@ pfaff-winti.ch

Reparaturen aller Marken
Maschinen Zubehör

Mercerie

Was ich zu 
sagen hätte...

Liebe Leserin, lieber Leser
Mit dem europäischen Jahr des freiwilligen Engagements 

will die EU ein Zeichen setzen für mehr Wertschätzung 
und Sichtbarkeit des freiwilligen Engagements, einem der 
tragenden Pfeiler unserer Gesellschaft.

Wer in der Schweiz heute Freiwilligenarbeit leistet, ist 
noch immer in guter Gesellschaft, wie die folgenden Kenn-
zahlen belegen:

Rund jede vierte in der Schweiz lebende Person (25% > 
1.5 Mio Menschen, 28%M/20%F) engagiert sich freiwillig 
im formellen Bereich.

Jede fünfte in der Schweiz lebende Person (21% > 1.3 Mio 
Menschen, 26% F/15%M) ist im informellen Bereich (also 
ausserhalb von Vereinen und Organisationen) freiwillig tätig.

Männer und Frauen sind gleich stark freiwillig engagiert, 
nur anders: Während Männer eher für Sport, Kultur, Inte-
ressenvereinigungen freiwillig tätig sind, engagieren sich 
Frauen eher zugunsten sozial-karitativer und kirchlicher 
Organisationen freiwillig.

Insgesamt werden in der Schweiz 700 Millionen Stunden 
pro Jahr in Freiwilligenarbeit investiert.

Allerdings: Gemäss Bundesamt für Statistik (2008) und 
Freiwilligenmonitor (2010) ist die Freiwilligenarbeit in der 
Schweiz in den letzten Jahren rückläufig, die formelle mit 
rund 3% signifikant, die informelle mit rund 8% geradezu 
markant. (Quelle: www.freiwilligenjahr2011.ch)

Auch den Turnverein Veltheim gäbe es nicht, ohne zahl-
reiche Freiwillige. Herzlichen Dank an alle, die sich für den 
Turnverein Veltheim einsetzen.

Ein ganz spezieller Dank geht an meine Freiwilligen, die 
für ihre Arbeit oft Nachtschichten einlegen: Sändy Fischer, 
für das sammeln und redigieren der Domino-Beiträge in den 
vergangenen drei Jahren und die Akquisition und Betreuung 
der Domino-Inserenten. Peter Mondgenast, für das Erstellen 
der neuen Homepage. Albert Meng, für das Führen der 
Domino-Kasse. Alessandra Fischer, für die letzten Domino-
Korrekturen vor dem Druck. Bea Altorfer, für das Aufbe-
reiten der Adressdaten für den Versand des Vereinsblattes.

Karin Bührer Furter
Öffentlichkeitsarbeit
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Nach der Versammlung gibt es folgendes Menü:

Grüner Saisonsalat

***

Schweins-Piccata

Tomatenspaghetti

***

Dessert nach Wunsch von der Karte

Kosten (ohne Dessert): Fr. 27.50

Zum Essen anmelden kann man sich entweder 
durch Eintragen in den Listen, die in den Hallen 
aufliegen, oder direkt bei Peter Schmid, Matthof-
strasse 89, 8355 Aadorf, Telefon 052 365 48 54 
oder beape.schmid@tele2.ch.

Anmeldeschluss: Die Anmeldungen oder Listen 
müssen bis Montag, 21. März 2011 an Peter 
Schmid (per Mail oder Post) gesandt werden.

Nachtessen Generalversammlung TV Veltheim

Einladung zur 
133. Generalversammlung 

des Turnverein Veltheim
Der Vorstand freut sich, alle Mitglieder und Riegen zu diesem Anlass einladen zu dürfen.  
Die Generalversammlung findet wie folgt statt:

Samstag, 26. März 2011, um 17.30 Uhr, Appell von 17.00 bis 17.20 Uhr!
Restaurant La Pergola, Saal im 1. UG, Stadthausstrasse 71, Winterthur
Wichtiger Hinweis: Zugang nur über die Felsenhofpassage (Durchgang Stadthausstrasse/Marktgasse), 
dann Treppe benützen ins 1. Untergeschoss. Bitte nicht durch das Restaurant gehen.

Traktanden:

A) Begrüssung und Appell

B) Wahl der Stimmenzähler/Protokollreferenten

1.  Abnahme des Protokolls der 132. GV vom 
27. März 2010

2. Jahresberichte
a) des Präsidenten
b) des TK-Chefs
c) des JUKO-Chefs

3. Abnahme Rechnungen
a) Hauptkasse
b) Vereinsanlässe
c) Vereinsblatt Domino
d) René Kerker-Fonds
e) Jugendkoordination
f) Revisorenbericht

4. Anträge

5. Jahresprogramm

6. Budget 2011
a) Mitgliederbeiträge
b) Hauptkasse
c) Vereinsblatt Domino
d) Jugendkoordination

7. Wahlen
a) Vereinsvorstand
b) Jugendkoordinator und Kassier
c) Public Relation (PR)
d) Revisoren
e) Fähnrich
f) Materialverwalter

8. Ehrungen und Ernennungen

C) Verschiedenes

Anträge waren bis 31. Dezember 2010 an den Präsidenten Marc Blaser, Rosentalstrasse 48, 
8400 Winterthur zu richten (im Domino 4/2010 publiziert).

Der Vorstand



 

Text:
Marc Blaser

Funktionäre und 
Helfer gesucht
Die Turnregion Winterthur und Umgebung (WTU) führt 
pro Jahr rund 20 Wettkämpfe, Kurse oder Anlässe durch. 
Dafür stehen, nebst den organisierenden Vereinen, rund 30 
Verbandsfunktionäre im Einsatz.

Bisher hatte die Region WTU das Glück, frühzeitig neue 
Leute für alle Ämter zu finden.

Wie wir aus eigener Erfahrung in unserem Verein wissen, 
wird das Suchen nach Nachfolgerinnen und Nachfolgern 
immer schwieriger. Auch in der Region WTU wird das Be-
setzen von Ämtern immer mehr zu einem Problem. Wenn 
nicht innerhalb eines Jahres neue Funktionäre für den WTU 
gefunden werden, wird der Verband das Angebot in der 
heutigen Form nicht mehr aufrecht erhalten können.

Im November 2010 hat die Verbandsleitung deshalb die 
Vereine angeschrieben und bittet um Unterstützung bei der 
Suche von neuen Funktionären. Die offenen Stellen sind in 
der Stellenbörse auf der Homepage des ZTV (www.ztv.ch) 
unter dem Menupunkt „News/Info“ aufgeführt.

Der WTU sucht zudem auch immer wieder Helfer, die bei 
einem bestimmten Anlass mithelfen, ohne gleich ein Funk-
tionärsamt zu übernehmen.

Interessierte Vereinsmitglieder können sich unverbindlich 
bei mir melden.

gegründet 1924

Sanitär • Spenglerei

H.P Jucker
dipl. Sanitärinstallateur
amtl. Blitzschutzaufseher
Meilistr. 9, 8400 Winterthur
Tel. 052 212 63 61, Fax 052 213 58 40
www.juckerhp.ch
E-mail: info@juckerhp.ch

Planung und Ausführung
MODERNER BÄDER UND KÜCHEN

Sanitäre Anlagen Spenglerei
Waschautomaten Blitzschutzanlagen
Gas- + Elektro-Geräte Bedachungen
Reparatur-Service Fassadenbekleidungen



Bitte berücksichtigen Sie bei ihrem
nächsten Einkauf und den nächsten 
Renovationsaufträgen unsere Inserenten.
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Sändy Fischer
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Karin Bührer Furter

Redaktion Domino
Wenn bis Ende Februar keine Nachfolge für die 
Redaktion in Sicht ist, muss jede Riege sowie 
die JUKO für das Sammeln und Redigieren der 
Beiträge seiner Riege/n, ein Redaktionsmitglied 
stellen. Damit soll gewährleistet sein, dass das 
Vereinsblatt weiterhin erscheinen wird.

Dominobeiträge können ab sofort an 
folgende Mailadresse geschickt werden: 
redaktion.domino@tvveltheim.ch.

Neuer 
Internetauftritt

Dringend  
gesucht im TVV

Seit Anfang Jahr ist die neue Homepage 
www.tvveltheim.ch online. Sie präsentiert sich in 
frischem Design und mit neuer Struktur.

Auf den Riegenseiten findet man, wie bis anhin, 
Trainingszeiten, Kontakte und die Vorstellung der 
Riege. Neu dazu gekommen sind Termine und 
News. Zudem können von der Riegenseite aus 
Adressänderungen direkt an den Adressverwalter 
der jeweiligen Riege und zugleich die Adressver-
waltung TVV gesendet werden.

Im Menü Dokumente befinden sich diverse Un-
terordner, die hoffentlich bald mit weiteren Doku-
menten gefüllt werden. Auch das Domino-Archiv, 
zurück bis ins Jahr 2008, befindet sich in diesem 
Menü. 

Damit unsere Internetseite aktuell ist, sind wir 
auf die Unterstützung der Riegenverantwortlichen 
angewiesen. Der Webmaster ist bemüht, die jewei-
ligen Inhalte schnellstmöglich zu veröffentlichen.

Wir freuen uns über Rückmeldungen an 
webmaster@tvveltheim.ch und sind für Anregun-
gen und Beiträge dankbar.

Per Generalversammlung 2011 gebe ich meine 
beiden Ämter als Akquisiteurin und Redaktorin 
unseres Vereinsblattes Domino ab. Aus diesem 
Grund suchen wir eine oder allenfalls zwei Perso-
nen, die Zeit und Lust haben eine oder sogar beide 
Chargen zu übernehmen.

Beim Amt des Akquisiteurs geht es vor allem 
darum, am Ende eines jeden Jahres die Inseren-
ten zu kontaktieren und abzuklären, ob sie bereit 
sind, weiterhin ein Inserat im Domino zu schalten. 
Bei vermehrten Abgängen sind neue Inserenten 
zu akquirieren. Dies geht allerdings mit Hilfe der 
Vereinsmitglieder wesentlich einfacher, da immer 
wieder jemand jemanden kennt, der dann bereit 
ist, ein Inserat zu machen. Der Aufwand für dieses 
Amt ist ziemlich klein.

Die Redaktion des Dominos gibt schon et-
was mehr zu tun. Gefragt ist auf jeden Fall 
gutes, stilsicheres Deutsch und die Bereitschaft, 
während etwa zwei Wochen nach Redakti-
onsschluss Zeit zu investieren (zirka 10 bis 20 
Stunden, pro Ausgabe). Details zu diesem Amt 
können gerne mit der PR-Chefin und Layoute-
rin des Dominos, Karin Bührer Furter bespro-
chen werden. Tel. 052 232 24 59 oder per Mail 
karin.buehrer@bluewin.ch.



Fenster in Holz-, Holz-Metall u. Kunststoff, Einbruchschutz,
Türen, Innenausbau, Reparaturservice, Insektenschutz, 

Kücheneinrichtungen, Badmöbel
Beratung, Planung, Bauleitung

ITA Schreinerei und Innenausbau GmbH
Wiesenstr. 1, 8400 Winterthur, Telefon 052 222 97 65, Fax 052 222 27 28

www.ita-gmbh.ch
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Ueli Trümpi

Männerr iege

Mit allen Sinnen zum Sieg

8. Dezember 2010, Turnhalle Feld: Auf los geht’s los! Bau-
material (Jasskarten) vom einige Meter entfernten Bau-
bedarf holen und auf der Baustelle zu einem Kartenhaus 
aufbauen. Siegesleuchtender Glanz in den Augen weicht 
schlagartig einem leeren dumpfen Gefühl, wenn nach dem 
Schlusspfiff der Teamkollege die letzte Karte auf die Bau-
stelle knallt und das zweistöckige Baubijou ob der regen 
seismischen Erschütterung in sich zusammenstürzen lässt. 

Oder sind dies kleingruppendynamische Effekte, wie beim 
Velopumpen, wo man seinen Kollegen bis zur Ekstase pum-

pen lässt, indem immer ein wenig Luft am Ballon vorbeige-
lassen wird? Denn so dauert das Aufpumpen des Ballons bis 
zum Knall (die Wettkämpfer sind durch Sicherheitsweste, 
Handschuhe, Schutzbrille und Gehörschutz gesichert) etwa 
die doppelte Zeit, was bei ähnlichen Tätigkeiten wohl oft 
beliebt wäre.

Ist links rechts oder doch links? Solche Diskussionen unter 
Leistungsdruck zeigen die mentale Belastbarkeit des Teams, 
manifestiert im Ergebnis der Disziplin Geisterfahrer. Der Se-
hende auf dem sonst leeren Mattenwagen dirigiert den mit 
Schweissbrille "erblindeten" Schieber auf optimalem Kurs 
durch den abgesteckten Parcours.

Roger Mühle und ich entwickelten zehn Disziplinen für 
das Schlussturnen der Männerriege, mit dem Anspruch, 
trainingsmässig ein ausgeglichenes Programm zu bieten. 
Also damit möglichst viele Muskeln, auch die Lach- und 
Stirnrunzelmuskelpakete, beansprucht werden und nicht 
zuletzt die Kondition und die koordinativen Fähigkeiten 
eingebracht werden können. Mit etwas Segen von der 
Glücks- und Schicksalsgöttin Fortuna und mit harten Fakten 
wie Alter und Anzahl Trainingsbesuche gewürzt, entsteht 
die Rangfolge. Dieses Mal machte das Dreamteam Meng/
Schumacher das Rennen und belegt den ersten Platz, ge-
folgt von Gautschi/Kohler.

Doch zurück zum Anfang. Neunzehn Turner, die Senio-
ren beherrschen zahlenmässig das Feld, gefolgt von den 
Männerturnern und den Faustballern, lassen sich durch 
Fredi Gautschi mit dem Einlaufen behutsam steigernd in 
Wettkampfstimmung versetzen. Währenddem weiht Roger 
die Kampfrichterinnen und Kampfrichter in die Geheimnisse 
der Disziplinen des ersten Wettkampfteils ein. Mir obliegt 
die folgenschwere Aufgabe, die Teambildung gerecht vorzu-
nehmen. Im Wissen, dass die allgemeine Gerechtigkeit nicht 
existiert, wähle ich als Einteilungskriterien 1. Seniorturner 
oder Männerturner/Faustballer und 2. Alter. T-Shirtfarbe, 
Anzahl Bypassoperationen, zu ersetzende Kniegelenke, 
handwerkliches und intellektuelles Geschick, etc. der Teil-
nehmer lasse ich unberücksichtigt.

Am Schlussabend wird den Teilnehmern für das aktive 
Mitmachen mit einem Glas Honig aus unserer Stadt ge-
dankt, und Roger und ich sammeln schon wieder effektvolle 
Ideen für das nächste Schlussturnen der Männerriege.



www.uhrentacchi.ch

Seit über 50 Jahren
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Tim Duffner

TVV Aktive

Gold schürfen in Veltheim

Am ersten Dienstag im Dezember fand das Schlussturnen 
der Aktivriege statt. Nachdem wir Vierergruppen gebildet 
hatten, wurde uns die Aufgabe erklärt. Auf einer Karte von 
Veltheim waren Orte markiert, wo sich Bergminen befinden. 
Wir mussten nun die Minen aufsuchen und uns die Frage 
merken, welche dort gestellt wurde. Danach mussten wir 
zurück zur Halle rennen und die richtige Antwort Christian 
oder Patrick mitteilen. Wenn die Antwort falsch war, musste 
man draussen beim Gitter neben der Tartanbahn ein „Klüp-
perli“ holen und zurück in die Halle bringen, dann hatte 
man eine zweite Chance.

Wenn man die Frage richtig beantwortet hatte, konnte 
man diese Mine abschürfen. Dazu mussten Aufgaben wie 
200 Liegestütze oder 1000-mal Seilhüpfen bewältigt wer-
den. 

Das Erobern einer solchen Mine musste schnell passieren, 

da maximal fünf Gruppen die gleiche Mine abbauen durf-
ten. Die verschiedenen Minen (Platin, Gold, Silber, Kupfer, 
usw.) waren unterschiedlich weit entfernt. Je weiter die 
Mine entfernt war umso mehr wert war sie, und so gab es 
auch mehr Geld für die Schürfungen. Die erste Gruppe, die 
die Aufgabe einer bestimmten Mine abgeschlossen hatte, 
erhielt am meisten Geld. Jede weitere immer weniger.

Nach einer Stunde wurde diese Runde abgebrochen und 
die Spiele begannen. Es wurde Unihockey mit Bierdeckeln 
und Fussball auf allen Vieren gespielt. Da immer nur vier 
Gruppen gleichzeitig spielen konnten, war es den zwei übrig 
gebliebenen möglich Wetten abzuschliessen. So konnte der 
Rückstand aus der ersten Runde wieder aufgeholt werden.

Fazit: Es war ein anstrengender, aber sehr unterhaltsamer 
Abend, und wir bedanken uns herzlich bei den Organisato-
ren Nicolas Pescatore, Christian Spiess und Patrick Ruckstuhl. 



Aus Roli's  Erinnerungsschatz:
Dorfbrunnen (1823)  vor dem Restaurant Konkordia 

Er galt vielfach als Ort der Zusammenkunft nach Abschluss 
eines turnerischen Anlasses, wenn dieser mit einem Umzug 
vom Bahnhof durch Veltheim am Dorfplatz endete. Nach 
vielen kantonalen und eidgenössischen Turnfesten stand er 
stolz im Mittelpunkt der Abschlussfeiern und -reden über 
die Erfolge und Rückblicke auf die errungenen Leistungen 
und Resultate.
So war es auch 1961 und 1964, nachdem Karl Meli Schwin-
gerkönig in Zug, respektive Aarau wurde. Nach dem langen 
Umzug durch die Stadt, strömten auch interessierte Land-
wirte von Aussengemeinden herbei, um am Brunnen die 
gewonnenen Munelis beim Schwingerkönig zu sehen und 
zu ersteigern.
Der Brunnen diente aber auch dazu, die mitgetragenen 
Blumenhörner ein letztes Mal mit Frischwasser zu versorgen 
und schlussendlich spät in der Nacht auszuwaschen und zu 
reinigen.
Genau so war es auch nach dem denkwürdigen Eidgenös-
sischen Turnfest 1967 in Bern, als der TV Veltheim in der 
3. Stärkeklasse den Vereinswettkampf unter Oberturner 
Marcel Girod gewann.

Aber auch später galt der Brunnen als dankbarer Ort des 
fröhlichen Zusammenseins der Turnerschaft. Neben der 
Erfrischung, Labung und Abkühlung reizte der Brunnen die 
heissblütigen Mannen aus Turnerkreisen immer wieder zu 
Spässen und akrobatischen Nummern.
Unvergessen sind Kopfsprünge in den Brunnen hinein und 
unter dem Mittelgestänge hindurch, um nachher wie ein 
Delphin auf der anderen Brunnenseite wieder aufzutauchen.
Ein Turner erlangte Berühmtheit, indem er mutig auf die 
hohe Brunnensäule kletterte und wie eine Statue stehend 
dem Manneken Pis in Brüssel (belgisches Wahrzeichen) alle 
Ehre machte. Um nicht zu frieren, genoss ein anderer im 
Spätsommer einmal, mit Pelzmantel bekleidet, ein Bad im 
Brunnen.
Viele weitere lieferten sich Spritz- und Wasserschlachten, 
dass das kühle Nass beinahe ausging. Dieser Brunnen könn-
te noch viel erzählen, wenn er nur reden könnte. Vielleicht 
spornt dieser Bericht zu weiteren Erzählungen an. Für die 
Veltheimer Turnerschaft ist der Dorfbrunnen jedenfalls zu 
einer grossen vereinsgeschichtlichen Bedeutung geworden.



Speise-Restaurant

Blumenau
Wülflingerstrasse 81 

Winterthur
Wir servieren Ihnen täglich

9 verschiedene PASTAGERICHTE!
Auf Ihren Besuch freuen sich Vida mit Personal 

7 Tage geöffnet  
Telefon 052 222 13 63 AN
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Roli Schumacher

Brunnen (1878)  vor dem Schulhaus Löwenstrasse

Brunnengeschichten

Dieser steht nahe beim Trainingsgelände des TV 
Veltheim, was manchen Turner dazu bewog, mit 
ein paar Sprüngen von der Spielwiese her, sich an 
diesem Brunnen zu erfrischen und zu laben.

Da der Schulhausplatz auch Besammlungsort und 
Ausgangspunkt der Turnerschaft vor einem Jugi-
tag oder Turnfest war, wurden am Brunnen die 
Blumenhörner mit Frischwasser gefüllt, bevor man 
ihn mit strammen Märschen hinter Trommelklän-
gen und Fahne Richtung Bahnhof verliess.
Der Brunnen erinnert aber auch an die Liegenschaft 
Löwenstrasse 6 gegenüber. Dieses unscheinbare 
Dreifamilienhaus erwies sich geradezu als Quelle 
von Mitgliedern des TV Veltheims. Es brachte aus 
jeder Familie Turner und Turnerinnen in unseren 
Verein. Im Erdgeschoss betrieb Frau Christen ei-

nen Wollen-, Seiden-, Mieder- und Lingerieladen. 
Deren Sohn Hans turnte bis zu seinem Wegzug 
nach Südafrika in unseren Reihen. Im 1. Stock 
wohnte die Familie Wetzel (Carunternehmung). 
Deren turnende Töchter Ruth Meier-Wetzel und 
Rosmarie Schreyer-Wetzel sind noch heute Ver-
einsmitglieder. Im 2. Stock war die Familie Koller 
zuhause. Vater Franz – zuerst Taxifahrer bei den 
Gebrüdern Greis an der Löwenstrasse 1 (bekannt 
durch schwarze Taxis mit auffallend feuerroten Dä-
chern) – später selbstständiger Taxiunternehmer, 
turnte in der Männerriege begeistert mit und freu-
te sich über alle turnerischen Erfolge von Vereins-
mitgliedern. Dessen Söhne Kurt und Franz wurden 
selbstverständlich in der Jugendriege gefördert 
(unter anderen durch den Schreibenden).
Der Brunnen war aber auch der Mittelpunkt der 
Schüler und der jährlich stattfindenden Chilbi. Der 
Schreibende, als Schüler der 1.- 3. Klasse im Schul-
haus Löwenstrasse (1. Stock), mag sich leidvoll 
daran erinnern, dass er an einem freien Schultag 
Strafaufgaben zu erledigen hatte, währendem 
draussen die verschiedenen Bahnen liefen. Das 
Zuwinken meiner „lieben“ Schulkollegen von der 
Schiffli-Schaukel herab direkt ins Schulzimmer är-
gerte und strafte mich mehr als die verordneten 
Rechnungsaufgaben. Diese Strafe werde ich zeit-
lebens meinem ehemaligen und beliebten Lehrer 
Hans Traber nicht verzeihen.
Auch dieser Brunnen hat also für viele seine Be-
deutung, selbst wenn er, schon von der Grösse her, 
mit dem Dorfbrunnen nicht konkurrenzieren kann.
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Therese Burren

Frauenriege

Eisiger 
Adventszauber

TVV Aktive

Emsiges Werken in 
der Backstube

Als Novum besuchten wir im vergangenen Jahr einen Weih-
nachtsmarkt. Wir entschieden uns für den bekannten Markt 
in Bremgarten. Am Bahnhof konnten wir Frauenrieglerinnen 
sogar einen männlichen Begleiter begrüssen: Eugen! Dick 
eingepackt, bei Minustemperaturen, stiegen wir in den Zug 
und fuhren in den Aargau. 

Jeweils am ersten Wochenende im Dezember verwandelt 
sich das Städtchen Bremgarten in eine Weihnachtsstadt mit 
vielen geschmückten Weihnachtshäuschen. Mit viel Liebe 
zum Detail waren die Häuschen, Häuser, Brunnen, Tore und 
Brücken wunderschön und kunstvoll geschmückt. Der Duft 
von Glühwein und Marroni begleitete uns. Aber, es war 
bitterkalt! Schon nach kurzer Zeit mussten wir das erste Mal 
eine warme Stube aufsuchen. Das war gar nicht so einfach. 
Der Markt ist sehr bekannt und dementsprechend auch sehr 
gut besucht. Wir hatten jedoch Glück und fanden Platz im 
Raclettezelt des Jodelclubs und konnten uns mit Punsch, 
Kafi-Schnaps und heisser Schoggi wieder aufwärmen. 

An den verschiedenen Ständen wurden hübsche, brauch-
bare und auch weniger brauchbare Sachen angeboten. 
Verschiedenste Spezialitäten und Gewürze lockten einigen 
das Portemonnaie aus der Tasche. Mit tausenden Kerzen 
und Lichtern war die Stimmung beim Eindunkeln besonders 
schön. Die Kälte liess die einen aber schon früh wieder Rich-
tung Winterthur ziehen. Nun, als Familienmanagerinnen 
waren wir mit einigen neuen Ideen bereit für die Advents- 
und Weihnachtszeit und konnten diese hoffentlich auch 
geniessen. 

Vor ein paar Jahren eingeführt und nun ein fester Bestand-
teil des Programms der Aktivriege ist das Guezle.

Einige starteten schon sehr früh bei Nathalie mit dem 
Vorbereiten der Knetmassen für die Pralinés, Nideltäfeli so-
wie die Lebkuchen. Die restliche Backtruppe trudelte nach 
und nach ein, und es wurde geknetet, ausgestochen und 
gebacken, was die Masse hergab. 

Da man sich nicht ausschliesslich von rohem Teig ernäh-
ren sollte, wurde der Abend mit feinen Spaghetti mit einer 
Zucchetti-Tomatensauce von Marc Blaser verfeinert.

„Unser“ Roger Federer hielt sich nicht zurück und gewann 
gegen Rafael Nadal „The Match for Africa“. Damit wurde 
der Abend gebührend abgerundete. Ein herzliches Danke-
schön an alle Beteiligten, es hat wieder einmal mehr Spass 
gemacht und ein sehr feines Resultat abgeworfen.
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Leichtathletik-Hallen-
wettkampf
Am 5. März 2011 findet in Effretikon 
der erste Wettkampf der neuen Turnsai-
son statt. Auch die TVV Aktiven werden 
an diesem Standort bestimmenden Anlass 
teilnehmen. Die genauen Startzeiten wer-
den zu einem späteren Zeitpunkt unter 
www.tvveltheim.ch publiziert. Die TVV 
Aktiven freuen sich über viele Schlach-
tenbummler.

Rangturnen 
Mädchenriege/Jugi
Alle Mamis, Papis, Verwandten und In-
teressierten sind herzlich eingeladen, am 
Sonntag, 10. April, die etwa 100 Kinder 
an ihrem ersten Wettkampf in diesem Jahr 
anzufeuern. Das interne Kräftemessen am 
Rangturnen der Mädchen- und Jugend-
riege beginnt voraussichtlich um 13 Uhr 
und findet in den Turnhallen der Schulan-
lage Feld statt. Es wird den ganzen Nach-
mittag dauern. Genauere Informationen 
erhalten die Kinder direkt von den Leitern.

Jugendsporttag
Am Sonntag, 22. Mai 2011 startet die 
Mädchenriege am Kantonalen Jugend-
sporttag in Neftenbach. Leider waren bis 
zum Redaktionsschluss noch keine detail-
lierten Informationen vorhanden. Soviel 
sei aber bereits heute verraten: elf Mäd-
chen zeigen zum ersten Mal ihre Grup-
pengymnastik, auf die sie ein Jahr lang 
trainiert haben. Die genauen Startzeiten 
werden zum gegebenen Zeitpunkt unter 
www.tvveltheim.ch publiziert.



Restaurant Central
Paddy Buff - Rossi

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag
8.00 - 24.00 Uhr
SA / SO geschlossen

Wülflingerstr. 53 . 8400 Winterthur . Tel. 052 222 81 80

Herzlichen Dank
unseren Inserenten, 
Spendern und Gönnern!

fc-technik
GAS CONTROL SYSTEMS

 

Text:
 Evelyne Küpfer

TVV Aktive

Racletteplausch mit 
Glatteis

Mitte Dezember besammelte sich die Aktivriege ausnahms-
weise vor der Turnhalle Feld, anstatt, wie üblich fürs Training, 
in der Halle. Der Schlussabend stand auf dem Programm. 
Fast pünktlich um halb acht erschienen alle mit dem Velo. 
Dick eingepackt, wegen den eisigen Temperaturen, fuhren 
wir auf unseren Drahteseln hinter Nino her. Nach zirka 
einer viertel Stunde Fahrt auf der schneebedeckten Strasse, 
erreichten wir die Freizeitanlage Nägelsee in Töss.

An der Wärme erwartete uns bereits das Organisati-
onsteam mit einem kühlen Bier, Eve für die Frauen und 
Mineral für unsere Jüngsten. Zur Einstimmung bekamen alle 
ein Post-It auf den Rücken, auf welchem der Namen einer 
bekannten Person stand. So spielten wir dann das bekannte 
Fragespiel „Wer bin ich?“.

Noch längst nicht alle hatten die Person oder Kreatur auf 
dem Rücken herausgefunden, als auch schon die Kartoffeln 
gar waren und der Racletteplausch beginnen konnte. Als 
sich alle die Bäuche vollgeschlagen hatten, offerierte uns 
das Küchenteam noch einen Verdauungsschnaps. Den Rest 
des Abends verbrachten wir mit Pokern, Jassen oder einfach 
mit Plaudern. Die Heimfahrt auf dem Velo dauerte wegen 
den schwierigen Schneeverhältnissen bei einigen etwas 
länger als die Hinreise.

Diesen gelungenen Abend verdanken wir vor allem Gia-
como und Nino, den Organisatoren und ihren Helfern. An 
dieser Stelle herzlichen Dank.



 

Text:
Therese Burren

 

Text:
Peter Schmid

Frauenriege

Gehirnwindungen 
und Schoggichläuse

Männerr iege

Grittibänz zum 
Jahresabschluss

Mitte Dezember versammelten wir uns zum Schlussabend 
wieder im Restaurant Friedtal. Es freut mich immer, wenn 
möglichst viele, vor allem auch Passivmitglieder, dabei sind. 
Der Einladung folgten 36 Frauen. Wie schon in den Jahren 
zuvor, waren die Tische wunderschön dekoriert. Auch dieses 
Jahr stammte die Dekoration aus dem Hause M. Wüthrich/L. 
Foianini. An jedem Platz stand ein Blumentöpfli, hübsch und 
weihnächtlich geschmückt. Vielen Dank euch beiden. 

Nach dem feinen Spaghettiplausch wurde das Geheimnis 
gelüftet, wer beim Schlussturnen an der Spitze lag. Maxi 
verteilte allen einen kleinen Preis, für die einen war’s halt 
eher ein Trostpreis.

Beim unterhaltenden Teil des Abends musste dieses Jahr 
jede ihre Gehirnwindungen strapazieren. Es galt nämlich 
beim nachfolgenden Rätsel recht knifflige Aufgaben zu lö-
sen. Ein Beispiel: Ines Humm-Matter wohnt im Kanton Zü-
rich. Aber wo? Durch das richtige Umstellen der Buchstaben 
konnte man die Lösung herausfinden. So wie diese gab es 
insgesamt zehn Aufgaben zu lösen. Gar nicht so einfach!

Nach dem Kaffee und dem Dessert 
trug ich eine „notfallmedizinische 
Studie über Schokoladeweihnachts-
männer“ vor. Der Schokoladeweih-
nachtsmann wird darin als Notfallpa-
tient beschrieben, der sehr anfällig 
ist auf Brüche und Hitzetraumen! 
Ich fand diese Studie ziemlich witzig, 
denn die Doktorsprache passte aus-
gezeichnet auf diese Art von Patient. 
Vielleicht habe ich nun jedes Mal et-
was erbarmen mit den Schoggichläu-
sen und fasse diese besser gar nicht 
mehr an!

Zum Auftakt des Schlussabends traf man sich zum Apéro 
mit feinen Häppchen und Weisswein. Er wurde diesmal von 
den beiden heuer sechzig gewordenen Turnern Ruedi Sigg 
und Peter Schmid gespendet.

Nach einigen einführenden Worten unseres Obmanns 
wurde das feine Nachtessen vom Lindhof-Team serviert. 
Was aus der Küche kam war wie immer „eifach guet“. 
Herzlichen Dank an das ganze Team.

Die Ehrung der fleissigsten Turner war der nächste Pro-
grammpunkt. Es konnten 13 Auszeichnungen verteilt wer-
den. Bei den Senioren waren das: Fredi Gautschi, Walter 
Hongler, Heinz Kohler, Kurt Meier sowie Günter Wingeier. 
Bei den Jüngeren konnten Pierre Frei, Peter Schmid und Ueli 
Trümpi eine Auszeichnung entgegen nehmen. Die Faust-
baller waren dieses Mal sehr gut vertreten. Fritz Wanner, 
Safet Murgic, Hansruedi Landergott, Heiri Schmid und Walti 
Honegger konnten alle eine Flasche Ehrenwein in Empfang 
nehmen.

Die mit Spannung erwartete Siegerehrung des Teamwett-
kampfes erfolgte durch Ueli Trümpi. Jeder Teilnehmer konn-
te aus seiner Hand ein Glas Bienenhonig entgegen nehmen. 
Am Start waren acht Zweier- und ein Dreier-Team. Die Rang-
liste zeigte sich wie folgt:

1. Rang Albert Meng/Roli Schumacher
2. Rang Heinz Kohler/Fredi Gautschi
3. Rang Pierre Frei/Dieter Faisst
4. Rang a Josef Bachmann/Max Wild/Fritz Wanner
4. Rang b Beni Rüegg/Kurt Meier
6. Rang Ruedi Sigg/Kurt Hofmann
7. Rang Hansruedi Landergott/Herbert Mohr
8. Rang Hans Kölliker/Max Tschanen
9. Rang Daniel Meier/Theo Huber 

Den Schlusspunkt setzte der Obmann Hans Kölliker mit der 
Abgabe des obligaten Grittibänz: den er, verbunden mit 
guten Wünschen für das neue Jahr, an alle verteilte.



Pressetext VERSA

Die Nachwuchsabteilung der ZSC Lions gehört
mit rund 1000 Spielerinnen und Spielern zu den
grössten der Schweiz. Vor drei Jahren entschied
man bei den ZSC Lions, sich nicht weiter tatenlos
dem Risiko von sexuellen Übergriffen auszuset-
zen und trat dem Verein zur Verhinderung von
sexueller Ausbeutung von Kindern im Sport bei.

Die bei VERSA empfohlenen Verhaltensregeln
werden beim ZSC strikte umgesetzt. Allerdings
ist Egli sich klar darüber, dass «Verstösse» ge-
gen die Regeln in vielen Fällen auch unbewusst
passieren. «Der Betroffene denkt nicht daran,
dass er sich durch sein Verhalten völlig unnötig
einem Verdacht aussetzen könnte. Wir machen
in solchen Fällen den Betroffenen darauf auf-
merksam und achten darauf, dass er die Regeln
einhält. Das klappt praktisch immer. Bis heute
hatten wir lediglich einen Fall, bei dem ein Trai-
ner sich trotz mehrmaliger Intervention nicht
an die Regeln hielt». In diesem Falle entschied
man sich zu Gunsten der von den Eltern in die
Verantwortung des Clubs übergebenen Kinder
und trennte sich vom Trainer. «Jedes Opfer ist
eines zu viel und zudem ist es nicht abzusehen,
welchen Schaden für den Verein durch eine
solche Tat entstehen könnte», meint Egli. Heute
ist man beim ZSC überzeugt, auf dem richtigen
Weg zu sein.

Der Beitritt zu VERSA führte beim ZSC dazu,
dass im Trainer- und Betreuerstab das Thema

Als Mitglied von VERSA leisten wir einen wichtigen Beitrag zur Präven-
tion. Welche Erfahrungen haben andere Clubs mit VERSA gemacht? Der
nachfolgende Beitrag schildert wie der Zürcher Grossclub ZSC den VERSA
Beitritt erlebt und umgesetzt hat. Hans Jörg Egli ist Cheftrainer des
Nachwuchses des Zürcher Schlittschuh Clubs (ZSC). 

sexueller Übergriffe im Verein regelmässig dis-
kutiert wird. «Mit VERSA wurde ein Tabu ge-
brochen und wir stellen fest, dass damit die
Sicherheit im Umgang mit Kindern und Jugend-
lichen bei den Trainern grösser geworden ist»,
analysiert Egli die Situation heute. «Bei uns ist
es völlig undenkbar, dass ein Trainer z.B. mit
seinen Schützlingen duscht. Ich kann mich aber
erinnern, dass dies zu meiner Jugendzeit bei
weitem nicht überall so praktiziert wurde. Es
geht bei VERSA nicht darum, jemanden zu über-
wachen oder gar zu verunglimpfen. Es geht
ganz einfach darum, dass durch das korrekte
Verhalten des Trainerstabes und des Trainer-
verantwortlichen einem potentiellen Täter der
Zugang zum Verein praktisch verunmöglicht wird.
Ein Täter wird kaum versuchen bei einem Club
Unterschlupf zu finden, von dem er weiss, dass
sich dieser strikte an die Regeln von VERSA hält
und man diesbezüglich wachsam ist. Davon sind
auch meine Trainerkollegen überzeugt. Die «Aus-
rede», es sei eben schwierig, geeignete Trainer
zu finden, kann ich dabei nicht gelten lassen»,
meint Egli.

Selbstverständlich sucht man beim ZSC auch
mit den Eltern das Gespräch und an Eltern-
abenden wurde das Thema des Problems von
sexuellen Übergriffen im Sport offen diskutiert.
Die Eltern unterstützen die Verantwortlichen des
ZSC-Nachwuchses und begrüssen den Beitritt
zu VERSA.

VERSA – Verein zur Verhinderung sexueller Ausbeutung im Sport

Beitritt zu VERSA – ein richtiger
und wichtiger Entscheid



Versicherung und Vorsorge

Die AXA Winterthur bietet für Sie privat 
oder für Ihr Unternehmen finanzielle 
Sicherheit. Unsere Versicherungs- und 
Vorsorgelösungen werden individuell 
auf Sie abgestimmt. 

Gerne beraten wir Sie. 

AXA Winterthur
Generalagentur Christoph Ringli
Stadlerstrasse 11, 8404 Winterthur
Telefon 052 244 43 43
Fax 052 244 43 53
winterthur.sued@axa-winterthur.ch
www.axa-winterthur.ch/winterthursued

Kommen Sie auf unsere Seite.
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Der TVV wünscht allen Geburtstags-
kindern alles Gute, viel Glück, gute 
Gesundheit und einen schönen Fest-
tag im Kreise ihrer Lieben.

94. Geburtstag:
Walter Pfister, 8. April

90. Geburtstag:
Walter Schmid (Ehrenmitglied), 
27. April

86. Geburtstag:
Georges Näf, 24. April

85. Geburtstag:
Noldi Pulfer, 30. März

82. Geburtstag:
Karl Knaus, 11. März
Rosa Gubler, 20. März
Nelly Bischofberger, 8. April
Walter Hongler, 23. April
Heidi Hirt, 24. April

81. Geburtstag:
Beni Rohner, 4. Mai

80. Geburtstag:
Hermann Hauptig, 16. März
Werner Kündig, 25. März

70. Geburtstag:
Kurt Hofmann, 17. April
Heinrich Schmid, 27. April



                                 

   Bluemehus Spaltenstein 
                 Blumenaustr.17 8400 Winterthur 
                 8400 Winterthur Tel. 052 /222 31 35 

   Blumen Spaltenstein
   am Rosenberg Schaffhauserstr.64 

    8400 Winterthur Tel 052 / 203 02 12 

   Wir beraten Sie gerne von A-Z  
    Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Kontakte
Vereinspräsident

Marc Blaser
Rosentalstrasse 48, 8400  Winterthur
Telefon 052 232 47 62 
marc.blaser@gmx.ch
PC 84-1327-1

TV Veltheim Aktive

Daniel Ruckstuhl
Haltenrebenstrasse 35, 8408 Winterthur
Telefon 079 468 19 77
dany.rucki@swissonline.ch
PC 84-3793-7

Frauenriege

Therese Burren
Aeckerwiesenstrasse 3, 8400 Winterthur
Telefon 052 222 06 01
therese.burren@bluewin.ch
PC 84-14100-6

Männerriege

Hans Kölliker
Moosackerstrasse 8, 8405 Winterthur
Telefon 052 232 96 71
h-koelliker@bluewin.ch
PC 84-4759-2

Handballriege

Armin Gross
Weinbergstrasse 63, 8400 Winterthur
Telefon 052 212 84 54
armingross@bluewin.ch
Kto-Nr. Credit Suisse 807771-40 4791
PC Credit Suisse 80-500-4

Jugendkoordination

Thomas Fischer
Katzenbachstrasse 8, 8492 Wila
Telefon 052 385 11 51
satofi@bluewin.ch
PC 84-9050-4

Kantonale Turnveteranen Veltheim

Max Tschanen
Felsenhofstrasse 14, 8400 Winterthur 
Telefon 052 213 59 54 P/052 212 01 10 G 
max.tschanen@bluewin.ch

Öffentlichkeitsarbeit

Karin Bührer Furter
Am Bach 44, 8400 Winterthur
Telefon 052 232 24 59 
karin.buehrer@bluewin.ch

Mutationen

Eintritt aktiv

Feuchter Florian, TVVA
Hegi Nicolas, TVVA
Hässig Nadine, TVVA
Küpfer Evelyne, TVVA

Austritt aktiv

Michell George, MR
Lajqi Margarita, TVVA

Austritt passiv

Bayer Hans, HV
Ferati Sazo, MR
Dr. Schüle Albert, MR
Kindhauser Nelly, FR

Übertritt aktiv zu passiv

Gurtner Anita, FR 
Flachsmann Erika, FR
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Turnmaterialverwalter Roger Mühle 
hat die Schränke aufgeräumt. Vielen 
Dank. Dies wäre nicht nötig, wenn alle 
nach der Turnstunde das Material wieder 
dorthin versorgten, wo sie es genommen 
haben!

***

Pünktlich zum Jahresanfang am 
1. Januar 2011 konnten Kitu-Hilfslei-
terin Tanja Bodenmann Luder und 
Jürg Luder ihren Moritz in die Arme 
schliessen. Wir wünschen den drei einen 
guten Start und viele spannende und 
glückliche Momente.

***

Leider konnte die Redaktion zu den 
Brunnen-Storys von Roli Schumacher 
kein fotografisches Beweismaterial be-
schaffen. Vielleicht kann ein Domino-
Leser entsprechende Bilder nachliefern.

***

Anlässlich des 75-jährigen Bestehens 
der Faustball-Abteilung der Män-
nerriege Veltheim, organisierte Hei-
ri Schmid im letzten Herbst eine drei-
wöchige Reise nach Südamerika. 
Ein ausführlicher Reisebericht kann unter 
www.tvveltheim.ch/Dokumente/Berich-
te/Männerriege nachgelesen werden. 
Fotos sind in der Galerie zu finden.



www.crazy-dress.ch info@crazy-dress.ch

Unser Angebot

Drucke auf Bestellung • Siebdruck • Tassendruck/Kerzen
• Stickereien • Schirme
• Mützen • Buttons

Textil-Sofortdruck  • Laserfotodruck • Transferdruck

Metzggasse 7
8400 Winterthur
Fon 052 212 30 90
Fax 052 212 30 70

dipl. Malermeister Weinbergstrasse 6, Winterthur,  
Telefon 052 222 25 23, Fax 052 222 77 50 
www.hebeisen-maler.ch info@hebeisen-maler.ch

Malergeschäft Fritz Hebeisen AG

Wir legen Wert auf umweltgerechte Verarbeitung  
und seriöse Kundenberatung
Ihr Fachmann für Kundenarbeiten, Innen- und Aussenrenovationen

al le  Events  und mehr  auf
www.sternen-winterthur.ch

Irène Bodenmann-Meli
Restaurant Sternen

Löwenstrasse 4
8400 Winterthur
052 / 212 34 65

Montagshit: Fr. 10.50
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